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Die Schöpfung ist ein Geschenk. 
„Der Einzelne kann doch am Ende 
eh nichts tun!“, sagen KritikerInnen 
dann. Doch, wir können etwas tun. 
Der Theologe Dietrich Bonhoeffer hat 
einmal geschrieben: „Mag sein, dass 
der Jüngste Tag morgen anbricht, 
dann wollen wir gern die Arbeit für 
eine bessere Zukunft aus der Hand 
legen, vorher aber nicht.“ Ein Satz, der 
meiner Meinung nach Mut macht und 
den ich mir zu Herzen nehmen will.

Ihr Pfr. Martin Wagner

liebe Leserinnen und Leser des 
Gemeindebriefs,

„Kirche und Umweltschutz? Das hat 
überhaupt nichts miteinander zu tun!“ 
Diese Aussage bringen KritikerInnen 
vor, wenn Kirchen oder Gemeinden 
etwa dazu aufrufen, umweltbewusst 
zu leben oder empfehlen, wenn man 
vor der Wahl steht, sich doch lieber 
aufs Fahrrad zu setzen, statt ins Auto 
zu steigen. Das sei alles nicht Aufgabe 
der Kirche. 

Aber ich entgegne: Doch, Kirche 
und Umweltschutz haben sehr wohl 
etwas miteinander zu tun, und 
Umweltschutz und das Predigen 
von Gottes Reich schließen sich 
gegenseitig nicht aus. „Gott sah alles 
an, was er gemacht hatte: Und siehe, 
es war sehr gut“, heißt es ganz zu 
Beginn der Bibel. Gott vertraut den 
Menschen seine gute Schöpfung an 
und trägt ihnen auf, sie zu bewahren. 
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Liebe Gemeinde,
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Es gibt so viele Gestalten der Liebe. 
Die Liebe zwischen Eltern und ihrem 
Kind. Zwischen Partnerin und Partner. 
Zwischen Freundinnen und Freunden. 
Zwischen Geschwistern. Zwischen 
Pate/Patin und Patenkind. Zwischen 
Cousinen und Cousins. Zwischen 
Großeltern und Enkelkindern. Man 
könnte die Liste noch länger spin-
nen. Sie kann frisch sein oder schon 
Jahrzehnte andauern. Sie kann bei 
kleinen Kindern geschehen oder bei 
Menschen, die sich ihrem Lebensende 
nähern. Liebe ist überall!

Die deutsche Sprache bringt all das 
auf nur ein einziges Wort. Liebe. Viele 
Sprachen unterscheiden da etwas 
mehr, wie zum Beispiel die griechische 
Sprache. Sie kennt gleich drei Begrif-
fe für die Liebe. Zum einen ist da die 
Agape. Liebe als Agape bezeichnet eine 
Form von selbstloser Liebe, die nicht 
die eigenen, sondern die Wünsche 
und Interessen ihres Gegenübers in 
den Blick nimmt. Eine solche Liebe 
schaut auf den geliebten Menschen 
und nimmt diesen mit seinem ganzen 
Wesen und seinem ganzen Charakter 
an. Liebe als Eros fokussiert dagegen 
eher die von Herzen kommenden, 
emotionalen und auch leidenschaft-
lichen Seiten der Liebe. Drittens gibt 
es im Griechischen noch die Philia, die 
uns zeigt, dass auch Freundschaft eine 
Art von Liebe sein kann.

Das Schöne allerdings an einem ge-
meinsamen Begriff für all die unter-
schiedlichen, wundervollen Formen 
der Liebe wie im Deutschen ist, dass 
dadurch hervorgehoben wird: All diese 
menschlichen Beziehungen verbindet 
etwas, das höher ist als jeder Einzelne 
von uns. Wir sind durch die Liebe zu 
unseren Liebsten alle auch mit Frem-
den, die lieben, verbunden. Wir sind 
eine liebende Menschheit. 

Wir Christen kennen aber noch eine 
weitere Gestalt der Liebe, nämlich die 
Gottesliebe. Gottesliebe kann dabei 
sowohl unsere Liebe zu Gott als auch 
Gottes Liebe zu uns meinen. Diese 
beiden Richtungen der Gottesliebe 
vereinen sich in der christlichen Taufe. 
Sie ist ein Liebesversprechen Gottes an 
uns, der uns bedingungslos annimmt 
und zu einem Teil seiner Liebesge-
meinschaft macht, in der wir nach 
seinem Vorbild leben. Das Urbild unse-
rer Liebe zueinander bleibt dabei stets 
Gottes Liebe zu uns und zu seinem 
Sohn: „Gott ist die Liebe; und wer in 
der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und 
Gott in ihm.“

Mag. theol. Emma Wagner

Nachgedacht
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Standortbestimmung

eines unbeugsamen Gallierdorfes ein-
gehandelt – leider im Ergebnis frucht-
los. Monacum (München) locuta, 
causa finita. 

Also müssen wir uns notgedrungen 
mit den schmerzhaften Konsequenzen 
dieser Vorgaben auseinandersetzen 
und versuchen, das Beste daraus zu 
machen. Und bei uns in St. Matthäus 
beginnt dieses Pilotprojekt der ELKB, 
wir sind somit das Versuchskaninchen. 
Im Zuge der Landesstellenplanung und 
PuK stellt sich unsere Situation wie 
folgt dar, wobei der Wechsel von Vikar 
Rainer Hogh auf seine erste Pfarrstelle 
zum Anfang September davon unab-
hängig war: 

Pfarrer Martin Wagner ist als ge-
schäftsführender 1. Pfarrer in 
St. Matthäus ins Amt eingeführt wor-
den. Die von ihm zuvor besetzte Stelle 
als 2. Pfarrer ist ersatzlos weggefallen 
und wird in Zukunft auch nicht mehr 
besetzt werden. Mit anderen Worten: 
Bis auf Diakon Walter im Jugend-
bereich ist Pfarrer Wagner alleine 
verantwortlich und zuständig für die 
Führung der Gemeinde, Seelsorge und 
alle Amtshandlungen, die mit seinem 
Aufgabenbereich verknüpft sind. Die 
quasi tradierte Übernahme des Vorsit-
zes im Diakonieverein, so erstrebens-
wert sie sein mag, ist leider vom Tisch, 
geschuldet den tatsächlichen Anfor-

Liebe Gemeinde,

sicherlich wissen Sie es mittlerweile 
alle: Die Evangelische Landeskirche 
Bayern (ELKB)  spart jetzt ganz massiv 
– an allen Ecken und Enden. Ob dies in 
diesem Umfang so notwendig ist, sei 
hier einmal dahingestellt. Unbestritten 
gibt es Schatten, aber ebenso Licht 
und Hoffnung. 

Welche Auswirkungen hat dies für 
St. Matthäus? Wir haben uns in bester 
kaufmännischer Tradition als gewis-
senhafter Haushalter bewährt, trans-
parent über jeden Cent Rechenschaft 
abgelegt; Verfügungen über Finanz-
mittel, die ausschließlich St. Matthäus 
zustehen (sog. Grundstockvermögen), 
müssen seit Langem von München aus 
bewilligt, also freigegeben werden. 
Dies führt nicht nur zu Verzögerungen, 
sondern ehrlicherweise auch bei uns 
für einen ganz erheblichen zusätz-
lichen Mehraufwand in der Finanz-
planung, der verzichtbar wäre, aber 
derzeit nicht abänderbar scheint. 
Als Kirchenvorstand haben wir uns 
viele Jahre nach Kräften bemüht, kon-
struktiv und aktiv in dem Procedere 
der Landesstellenplanung und „Profil 
und Konzentration“ (PuK) Argumente 
einzubringen, und haben uns mit sehr 
viel Leidenschaft für Sie (und natürlich 
auch mittelbar für uns) eingesetzt  
und  uns ein „berüchtigtes“ Image 

GEDANKEN ZUR LIEBE WO WIR HEUTE ALS KIRCHENGEMEINDE ST. MATTHÄUS 
STEHEN – VERSUCH EINER STANDORTBESTIMMUNG
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Standortbestimmung Standortbestimmung

derungen und auch dem aktualisierten 
Stellenprofil eines 1. Geschäftsführen-
den Pfarrers.

Eine gewisse Entlastung gibt es, da 
beim Dekanat angesiedelte soge-
nannte Regionalstellen funktional 
eingreifen sollen, etwa im Bereich der 
Seelsorge für die Alters- und Pfle-
geheime in unserem Sprengel, oder 
an bestimmten Tagen Beerdigungen 
extern durchgeführt werden. 

St. Matthäus ist mit den Gemeinden 
Reformations-Gedächtniskirche (Max-
feld), St. Lukas (Nordostbahnhof), 
St. Jobst (Erlenstegen) und St. Bartho-
lomäus (Wöhrd) in einer sog. Subregi-
on im Norden Nürnbergs verortet mit 
dem Auftrag einer vertieften Koope-
ration. In diesem Rahmen gibt es jetzt 
unter anderem auch einen Wechsel 
der Pfarrer bei den Gottesdiensten. 
Wir hoffen, dass dieses Modell Be-
stand hat und langfristig Früchte trägt 
(siehe auch die Darstellung unserer 
Subregion in dieser Ausgabe).

Genauso hoffen wir auf ein erfolgrei-
ches Zusammenwirken mit unserem 
neuen Dekan Jonas Schiller, der sich 
der Gemeindearbeit verbunden fühlt 
und viel Verständnis für deren Alltags-
bedürfnisse hat. St. Matthäus wünscht 
Dekan Schiller eine erfüllte, geglückte 
und lange Schaffenszeit! 

Es bleibt aber leider ein grundsätzli-
cher Denkfehler dieser Maßnahmen: 
Die Stellenkürzung wird nach der 
Rasenmähermethode ungeachtet der 
Größe der Kirchengemeinden durch-
geführt. St. Matthäus hat über 4800 
Gemeindeglieder, eine andere nur 
etwa 1500, aber der gleiche Kürzungs-
schlüssel wird ohne Berücksichtigung 
des tatsächlichen Bedarfs an gemeind-
licher Arbeit angewendet.

Die traurige Konsequenz ist, dass 
manche lieb gewordenen und auch  
ganz wichtigen  Veranstaltungen an-
gesichts der Überbeanspruchung von 
Pfarrer Wagner und der Ehrenamt-
lichen sowie des Zeitaufwandes für 
alle Mitarbeitenden nicht mehr oder 
nur noch eingeschränkt stattfinden 
können.

„Man muss den Leuten klarmachen, 
dass nicht mehr alle Felder bedient 
werden können“, mit solchen offiziel-
len Aussagen tue ich mich persönlich 
schwer, gerade in Kenntnis unseres 
vielfältigen Gemeindelebens. Unser 
Anspruch idealiter ist es, für jede Al-
tersgruppe Angebote zu bieten – und 
wir freuen uns, wenn diese wahrge-
nommen werden und alle bereichern 
können. Vielleicht und hoffentlich 
kann im Rahmen der Kooperation 
mit anderen Gemeinden zusätzliches 
Interesse entstehen.

Unbefriedigend ist die seit langer Zeit 
zu erkennende Tendenz der ELKB, 
Aufgaben aus Kostengründen unter 
dem Stichwort der „Partizipation“ auf 
Ehrenamtliche abzuwälzen. Das ist im 
wahrsten Sinne des Wortes billig. 

Auf der anderen Seite kann ein ehren-
amtliches Mitwirken äußerst befriedi-
gend und erfüllend für jede(n) von Ih-
nen und die Gemeinde insgesamt sein. 
Wir danken allen Ehrenamtlichen, die 
sich in den verschiedensten Formen 
engagieren, die ich hier aus Platz-
gründen gar nicht aufführen kann, da 
genügt dann schon zur Orientierung 
ein Blick in den Gemeindebrief.
Ihnen danken wir von Herzen!!! Und 
an alle, die vielleicht noch überlegen: 
Trauen Sie sich, es wird sich ganz 
sicherlich lohnen!!!

Unsere Pfarramtssekretärin Brigitte 
Rosentritt hat da bestimmt, so Sie 
Interesse haben, einen ganz konkreten 
Hinweis für Sie … 

Ich freue mich, wenn Sie sich für die 
Lektüre Zeit genommen haben,

Herzlich 
Andreas Haring für 
den Kirchenvorstand
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WeihnachtsspendeSubregion

Liebe Gemeinde,
Sie wundern sich vielleicht, warum 
diesem Gemeindebrief ein Überwei-
sungsträger beiliegt.

Wenn Sie zu Weihnachten etwas spen-
den möchten, haben Sie in diesem 
Jahr die Möglichkeit, Ihre Gemeinde 
direkt vor Ort zu unterstützen.
Wir möchten uns als Gemeinde ein 
Lastenfahrrad anschaffen, das wir 
dann für unsere verschiedenen Berei-
che und Projekte verwenden können. 
Unter anderem auch für unser Projekt 
„Nordstadt teilt“, bei dem wir jeden 
Mittwochabend frische Backwaren 

vom Bäcker vor Ort abholen und 
dann kostenlos verteilen. Das Lasten-
rad würde uns öfter die Möglichkeit 
geben, die Brotkisten mit dem Fahrrad 
anstatt mit dem Auto abzuholen, was 
wiederum viel umweltschonender 
wäre.

Wir freuen uns über jede Spende und 
sagen vorab herzlichen Dank!

Ihr
Pfarrer Martin Wagner

St. Matthäus 

Martin Wagner 

St. Lukas 

Dr. Martin  
Staebler 

St. Bartholomäus 

Alexandra und Carsten 
Fürstenberg 

Sebastian 
Ludvigsen-Lohse 

Reformationsgedächtniskirche 

Gottfried Kaeppel Sonja Dietel Jonas Schiller 
Dekan 

St. Jobst 

Silvia Jühne Kerstin Willmer 

Cornelia Auers 

 

 

Kirche in der Region 
Nah beieinander sind die 5 Gemeinden St. Matthäus, St. Lukas, St. Bartholomäus,  
St. Jobst und die Reformationsgedächtniskirche schon immer. 

Als Region wollen wir in Zukunft 
noch stärker zusammenarbeiten 
und gemeinsam Kirche in der 
Stadt gestalten.  
In dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen die Pfarrer*innen der 5  
Gemeinden vor: 

Anne Schlüter 
Vikarin 
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Kirche in der Region 
Nah beieinander sind die 5 Gemeinden St. Matthäus, St. Lukas, St. Bartholomäus,  
St. Jobst und die Reformationsgedächtniskirche schon immer. 

Als Region wollen wir in Zukunft 
noch stärker zusammenarbeiten 
und gemeinsam Kirche in der 
Stadt gestalten.  
In dieser Ausgabe stellen wir 
Ihnen die Pfarrer*innen der 5  
Gemeinden vor: 

Anne Schlüter 
Vikarin 
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Adventskonzert CVJM

Herzliche Einladung zum Nachmittag der Begegnung

Alleinstehende und Ehepaare in der zweiten Lebenshälfte

An alle, die sich Donnerstagnachmittag Zeit nehmen können für eine Begegnung 
mit anderen Menschen, für eine Begegnung mit interessanten Themen und für 
die Begegnung mit Gott.

Wann?
Jeweils 14.00 Uhr: Seniorencafé in der Lounge

Genießen Sie Kaffee oder Tee und frisch gebackenen Kuchen – und treffen Sie 
sich mit Bekannten zu einem „Schwätzchen“ oder freuen Sie sich auf die 
Begegnung mit „Menschen gleicher Wellenlänge“.

Jeweils 15.00 Uhr: Referate und Impulse

Wo?
CVJM Nürnberg e. V. Tel 0911-206 290
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg

Wir freuen uns auf Sie!

Ebi Walther (0911 2062929) & Team 
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Veranstaltungen Veranstaltungen

park am Neptunbrunnen zum Thema 
der Jahreslosung. Bei schlechtem 
Wetter findet der Gottesdienst in der 
Reformations-Gedächtnis-Kirche statt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Epiphanias
Herzliche Einladung zum regionalen 
Gottesdienst an Epiphanias, 06. Januar 
2023, in St. Lukas um 10 Uhr mit Pfr. 
Dr. Martin Staebler.

Beratungsgespräche für 
Menschen in Krisen, neuen 
Lebensumständen, zur Per-
sönlichkeitsentwicklung oder 
Berufsorientierung 
Der Diakonieverein St. Matthäus bietet 
Gespräche an. Zu speziellen Konditio-
nen: Für  Mitglieder 40,- €, Nichtmit-
glieder: 45,- €. Bei Interesse melden 
Sie sich im Pfarrbüro (Tel.: 355061 
oder per mail: annelore.nentel@arcor.
de) zur Terminvereinbarung. Ihre An-
frage wird vertraulich behandelt. Ein 
Erstgespräch (Dauer 20 Minuten) ist 
kostenlos.

Sprechzeiten für Diakoniemit-
glieder am Mobiltelefon
Unsere  Angestellte Annelore Nen-
tel ist für Sie über das Mobiltelefon 

erreichbar: Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 08.00 bis12.00 Uhr können 
Sie unter der Nummer 0176/98622485 
mit Frau Nentel sprechen.

Adventskranz basteln am
Freitag den 25.11.22, um
14.30 Uhr in der Cafeteria!
Wie schon die Jahre vorher wollen
wir gemeinsam unseren Adventskranz
gestalten. Tannenzweigkränze können
besorgt werden. Bitte diesen bei der 
Anmeldung bestellen. Ansonsten 
Material (Kranz, Kerzen und Schmuck) 
und Werkzeug selber mitbringen. Bitte 
im Pfarramt anmelden, Tel.: 355061 
oder 0176/98622485

Weihnachtsfeier vom 
Diakonieverein
Am Freitag, den 09.12.22 um 14.30 
Uhr in der Cafeteria. Bei Lebkuchen, 
Brezen und kleinen, abgepackten 
Teilen mit Glühwein, Kaffee und Tee, 
hören wir weihnachtliche Geschichten. 
Gemeinsam wollen wir mit Weih-
nachtsliedern diese besondere Zeit 
angehen und zusammen  ein paar 
frohe Stunden verbringen. 
Herzliche Einladung dazu. Anmeldung 
im Pfarrbüro Tel: 355061 oder unter 
0176/98622485

DIAKONIEVEREIN - OFFEN 
FÜR ALLE

„Und jetzt?“ - Gottesdienste 
zum Buß- und Bettag
Wie weiter? Was tun? Worauf hoffen 
– im Großen wie im Kleinen, Per-
sönlichen? Kommt es vielleicht noch 
schlimmer? Oder gibt es doch Perspek-
tiven, die hoffen lassen? Diese Fragen 
greift die Initiative zum Buß- und Bet-
tag 2022 unter dem Titel „Und jetzt?“ 
auf. Antworten und Impulse erwarten 
Sie im Gottesdienst am Buß- und Bet-
tag am 16. November 2022. Wir feiern 
miteinander in der Region um 15 Uhr 
in St. Jobst (Äußere Sulzbacherstr. 
140) und um 19.30 Uhr in St. Lukas 
(Leipziger Str. 25). Beide Gottesdienste 
werden von Vikarin Anne Schlüter und 
von Pfr. Dr. Martin Staebler gehalten. 
Herzliche Einladung!

Neuer Konfi-Kurs gestartet
Noch vor den Sommerferien haben 
23 neue Konfirmanden und Konfir-
mandinnen mit einem neuen Konfi-
Kurs gestartet. Im Erntedankgot-
tesdienst wurden sie der Gemeinde 
vorgestellt und herzlich begrüßt. 
Nach einer Kennenlernphase ging es 
zusammen mit Pfarrer Wagner, Diakon 
Walter und Jugendmitarbeiterinnen 
und -mitarbeitern im September 
auch gleich auf eine erste Freizeit im 
Gemeindehaus. Inklusive Kirchenüber-
nachtung. 

Am 24. Dezember wird um 15.00 Uhr 
das Krippenspiel von den Konfirmanden 
und Konfirmandinnen gestaltet.

Wieder da: Spieletreff 
St. Matthäus
Hast du Lust, einen netten Abend mit 
anderen beim Spielen zu verbringen? 
Die Welt der Brett- und Kartenspiele zu 
erkunden? Dann komm einfach dazu! 
Einmal im Monat treffen wir uns mitt-
wochs ab 18.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Rollnerstr. 104. Egal ob du 12 oder 98 
Jahre alt bist, wer Lust am Spielen hat, 
ist herzlich willkommen. 
Nächste Treffen: 07.12., 18.01., jeweils 
um 18.30 Uhr.

Klaviermatinée im Advent
Herzliche Einladung zu einer Klavierma-
tinée am Sonntag, 11.12.2022, im An-
schluss an den Gottesdienst um 10.45 
Uhr im Gemeindesaal. Gespielt werden 
verschiedene Werke, unter anderem von 
Antonín Dvorák, Claude Debussy und 
Robert Schumann. Am Klavier: Michael 
Hübner und Joachim Vollert.

Einladung zum Gottesdienst 
am Neujahrstag 01.01.2022 um 
15.00 Uhr im Stadtpark am 
Neptunbrunnen 
Zusammen mit unseren Nachbarge-
meinden feiern wir den Neujahrsgottes-
dienst wieder um 15.00 Uhr im Stadt-

GEMEINDE AKTUELL



1514

Gruppen und Kreise Gruppen und Kreise

Jeder Montag von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr in der Kirche. 
Wer Lust hat mitzusingen, ist herzlich eingeladen.

St.-Matthäus-Chor

Termine: 13.12 | 18.12.2022 | 29.01.2023
Im Gasthaus Max, Rollnerstr. 99, von 16.00 bis 18.00 Uhr
Kosten: ca. 5 Euro, Anmeldung erwünscht im Pfarrbüro unter 
Tel.: 355061 oder unter 0176/98622485

Kegeln in netter Atmosphäre

Immer am 3. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr	  
17.11. | 15.12.2022 | 19.01.2023 
Wechselnde Themen, Kontakt: Ursula Leiße, Tel. 362575

Frauentreff
Probe jeden Montag von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im 
Gemeindesaal. Neue Bläser sind herzlich willkommen.

Posaunenchor

Jeweils an einem Freitag im Monat
Termine: 02.12.2022 | 20.01.2023  
10 Uhr bei Familie Ebeling

Bibelkreis in der Kantstr. 9

Unser Projekt, bei dem übrig gebliebene Backwaren vom 
Bäcker kostenlos verteilt werden. Jeden Mittwoch, um 
18.30 Uhr im Gemeindehaus. Kommen Sie gerne vorbei!

Nordstadt teiltMuskelaufbaukurs für Senioren
Jeweils Mittwoch, 12 bis 13 Uhr, Gemeindehaus, Gr. Saal. 
Neuer Kurs startete am 09.11.2022
Termine: 23.11. | 30.11. | 07.12. | 14.12. | 21.12.2022  
Gesamtkurs für Mitglieder: 30 Euro, Nichtmitglieder: 35 Euro
Probestunde jederzeit möglich: 5 Euro
Neuer Kurs ab 11.01.2023
Weitere Termine: 18.01. | 25.01. | 01.02. | 08.02. | 15.02.2023
Anmeldung im Pfarrbüro unter Tel.: 355061 

Letzter Freitag im Monat | 25.11. | 30.12.2022 | 27.01.2023
Ab 19.00 Uhr, Cafeteria im Gemeindehaus, Rollnerstr. 106 
Gemeinsam Bücher lesen und darüber diskutieren
Infos bei: ines.wolfslast@t-online.de oder 
vonlennepreeder@hotmail.com

Leseclub in St. Matthäus

13.12.2022 | 15.00 Uhr | Der zweite Brief an die Korinther – 
Paulus zwischen Berufung und Anfechtung
10.01.2023 | 15.00 Uhr | Gedanken zur Jahreslosung 2023: Du 
bist mein Gott, der mich sieht. (1.Mose 16,13)

Bibelgesprächskreis

Nächste Treffen: 16.12.2022 und 03.02.2023 um 15.00 Uhr, im 
Gemeindehaus Rollnerstr. 106, unter 0176 / 98622485 anmelden  

Gesprächsgruppe für Angehörige 
psychisch kranker Menschen

Für Frauen zwischen 30 und 60 Jahren, jeder 3. Freitag im Monat
19.30 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus, Rollnerstr. 106
Termine: 18.11. | 16.12.2022 | Anmeldung unter: annelore.
nentel@arcor.de | Der Frauengesprächskreis verabschiedet sich 
nach 12 Jahren und wird 2023 nicht mehr stattfinden.

Frauengesprächskreis
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GottesdiensteGottesdienste

13. 
November

09.30 Uhr, Gottesdienst 
Lektorin Vollert
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

16. 
November 15.00 Uhr, Regionalgottesdienst in St. Jobst

19.30 Uhr, Regionalgottesdienst in St. Lukas

Buß- und Bettag	

20. 
November

09.30 Uhr: Gottesdienst in der Kirche
anschl. Kirchenkaffee
Pfarrer Wagner
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

Ewigkeitssonntag

27. 
November

09.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Wagner und Posaunenchor
17.00 Uhr: Adventskonzert des Posaunenchors in der Kirche
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

1. Advent

09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Wagner
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
06. 

November

04. 
Dezember

09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Diakon Walter
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

2. Advent

11. 
Dezember

09.30 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Vollert
10.40 Uhr: Klaviermatineé mit Joachim Vollert und Michael Hübner
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

3. Advent

18. 
Dezember

09.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Wagner
anschl. Kirchenkaffee
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

4. Advent 

24. 
Dezember

in der Kirche
15.00 Uhr: Familiengottesdienst 
Diakon Walter	
17.00 Uhr: Christvesper
Pfarrer Wagner und Posaunenchor
22.00 Uhr: Christmette
Lektorin Vollert, Musik: Friederike Vollert (versch. Blockflöten)

Heilig Abend 

25. 
Dezember

09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
in der Kirche
Pfarrer Wagner und Posaunenchor

1. Weihnachtstag

Aus Energiespargründen finden ab November die Gottesdienste 
im Gemeindesaal statt. Ausnahmen für besondere Gottesdienste 
sind farbig hinterlegt.

Die Gottesdienste an Heilig Abend und am 
1. Weihnachtstag  finden alle in der Kirche statt.

26. 
Dezember 10.00 Uhr: Regionalgottesdienst in St. Bartholomäus

2. Weihnachtstag

31. 
Dezember

17.00 Uhr: Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl 
in der Kirche
Pfarrer Wagner

Silvester
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Kinder und FamilienGottesdienste

10.00 Uhr: Regionalgottesdienst in St. Lukas

Epiphanias06. 
Januar

09.30 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Wagner
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

3. Sonntag nach Epiphanias
22. 

Januar

01. 
Januar 15.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst im Stadtpark

Neujahr

15. 
Januar

09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
in der Kirche
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

2. Sonntag nach Epiphanias

08. 
Januar

09.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektorin Vollert
19.30 Uhr: Taizé-Andacht in der Kirche

1. Sonntag nach Epiphanias

29. 
Januar

09.30 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Vollert
19.30 Uhr: Taizé-Andacht 

Letzter Sonntag nach Epiphanias

TAUFE
Wir taufen nahezu jeden Sonntag 
im Gottesdienst um 9.30 Uhr oder 
im Anschluss an den Gottesdienst 
um 11.00 Uhr. Wenn Sie Ihr Kind 
taufen lassen möchten, nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf: entweder 
telefonisch über das Pfarrbüro 
0911-35 50 61, per Mail pfarramt@
st-matthaeus-n.de oder auch 
persönlich zu den Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros.

GOTTESDIENSTE IN UNSEREN KITAS
Kita Buntstifte 
17.11.2022
19.01.2023

Kita Meisenbachstraße
18.11.2022
20.01.2023

FAMILIENKIRCHE „KIRCHE KUNTERBUNT“
Samstag, den 03.12.2022, um 16 Uhr, Thema: „Weihnachten auf der Spur“

WEIHNACHTSGOTTESDIENST DER KITAS 
FÜR KINDER UND ELTERN
Am 12.12.2022 in der St. Matthäus-Kirche

GOTTESDIENSTE FÜR UNSERE KLEINEN MÄUSE

13.11.2022
11.12.2022 
15.01.2023
15.02.2023

Jeweils parallel zum Sonntagsgottesdienst um 9.30 Uhr im Gemeindehaus
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Unsere UnterstützerAusträgerInnen

Wir suchen für folgende Straßen ehrenamtliche AusträgerInnen 
für den Gemeindebrief. Der Gemeindebrief erscheint alle 
drei Monate.

AUSTRÄGERINNEN FÜR UNSEREN GEMEINDEBRIEF 
GESUCHT!

Wenn Sie eine der Straßen ganz oder teilweise übernehmen möchten, 
dann melden Sie sich bitte bei Frau Rosentritt im Pfarrbüro (Tel. Nr. 35 50 61)

Straße

Am Stadtpark

Goethestraße

Georg-Eberlein-Str.

Frankenburgerstraße

Krelingstraße

Kobergerstraße

Löbleinstraße

Meuschelstraße

Pausalastraße

Peter-Ulsch-Str.

Pilotystraße

Rollnerstraße

Schillerstraße

Hausnr. gerade

4-24

44

8-28

10-60

2-28

2-10

36-62

64-70

72-74 (Theresias)

2-12

Hausnr. ungerade

119-125

13-27

35-41

1-31

1-5

43-53

29-41

61-75

9-23

7-67

35-95

11-23

Anzahl

27

5

46

8

4

31

15

27

10

Anzahl

22

ca. 27

55

3

16

24

18

7

16

49

28

2 x in Nürnberg

Telefon: 0911 / 891 08 03

Telefon: 0911 / 59 49 92

Am Stadtpark 2

Leipziger Straße 31

(im Parcside)

�

�

�

�

�

Schuheinlagen

Bandagen und Orthesen

Kompressionsstrümpfe

Lauf- und Bequemschuhe

Schuhe nach Maß

www.richterpaedie.de
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Nürnberg Nord, 
Nordostbahnhof
Schmausengartenstraße 10
90409 Nürnberg

Tel.: +49 911 30003-130
E-Mail: adn.info@diakoneo.de
www.ambulantepflege-
nuernberg.de

Zur Erhaltung Ihrer 
Selbstständigkeit 
und für Ihre hohe 
Lebensqualität 
in Ihrer vertrauten 
Umgebung!

DIAKONIESTATION MAXFELD-WÖHRD
BERATEN 

BETREUEN 
PFLEGEN
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Unsere Unterstützer Unsere Unterstützer

Dies wünschen sich alle, die in ein Pflege-
wohnheim ziehen und deren Verwandte. 
Dabei gilt es, viel zu bedenken, Fragen zu 
 beantworten und eventuelle Probleme zu 
lösen. Gerne helfen wir Ihnen: Mit Erfahrung, 
Wissen und viel Zuwendung.

Unser Angebot reicht von der Intensivpflege 
(Wachkoma, Schädel-Hirm-Verletzungen, 
 Beatmungen) über Geronto-Psychiatrische-  
bis zur allgemeinen Pflege. 

Nordring 104, 90409 Nürnberg
Telefon: (0911) 3 50 33-0, Fax: (0911) 36 34 54

E-Mail: info@hdb-nuernberg.de
Internet: www.hdb-nuernberg.de

Rufen Sie an, ein Termin ist  
schnell vereinbart.

• Grundpfl ege
• Hauswirtschaftliche Leistungen
• Zusätzliche Betreungsleistungen
• Beratung nach § 37 SGB XI
• Behandlungspfl ege
• Unsere individuellen Serviceleistungen
• Partner aller Pfl ege- und Krankenkassen
• 24 Stunden Erreichbarkeit

Nordring 102, 90409 Nürnberg
Telefon: (0911) 3 76 53 73-0, Fax: (0911) 3 76 53 73 11

E-Mail: ambulant@hdb-nuernberg.de
Internet: www.hdb-nuernberg.de

Mobile Pfl ege 

im gesamten 

Stadtgebiet
Sauber und zuverlässig – seit 1982 

Alle Arbeiten von Meisterhand und Fachpersonal 

Am Anger 18, 90411 Nürnberg  
 0911/5215262, Fax 0911/5215249 
 0171/5037044 
 klaus-kellermann@t-online.de 
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Unsere Unterstützer Unsere Unterstützer
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Unsere Unterstützer

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Bei Interesse wenden Sie sich bitte 

an das Pfarrbüro.

Wir bieten Ihnen: 
 

Grundpflege  
 

Behandlungspflege 
 

Verhinderungspflege  
 

Palliativpflege 
 

Hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten 
 

24-Stunden-
Bereitschaftsdienst 

 
                     Ambulanter Pflegedienst               

                       der Israelitischen 
                   Kultusgemeinde Nürnberg 

 

Arno-Hamburger-Str. 3 
90411 Nürnberg 

 

                        Telefon: 0911/5625-186                                     

Diakonieverein: 
Zeit für Menschen
Ausflüge | Gruppen | Erwachsenenbildung
Annelore Nentel Tel.: 35 50 61 (über Pfarramt)

Kindertagesstätte „Die Buntstifte“
Tel.: 93 78 54 34 | buntstifte@st-matthaeus-n.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Jörg Peter Walter | diakon.walter@st-matthaeus-n.de
Tel.: 0152 320 12 601

Kindergarten „Meisenbachstraße“
Tel.: 510 66 29 | kiga-matthaeus2@st-matthaeus-n.de

Kirchenmusiker und Leiter St.-Matthäus-Chor
Michael Hübner Tel.: 36 597 99

Leiterin Posaunenchor
Clea Braun Tel.: 01578 45 36 330

Kirchenmusik

Gemeindebrief online | www.st-matthaeus-n.de | Immer aktuell

Gemeindearbeit
Pfarrer Martin Wagner 
Kaulbachplatz 15, 90408 Nürnberg
Tel.: 37 59 07 72 | pfarrer.wagner@st-matthaeus-n.de

Pfarramtssekretärin Brigitte Rosentritt
Tel.: 35 50 61 | pfarramt@st-matthaeus-n.de

Mesnerin Sara Brown

Hausmeister Luca Saggese


